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Zu den Exkursen, die beiden Bänden angehängt sind, mag INa  - fragen, ob s1e
ıcht günstıger gesondert erschienen waren, da S1e ber den Nn Bereich eıner
Textausgabe hinausführen und sew1ß weiıiteres Interesse beanspruchen dürten. Es
handelt sıch dabei folgende Themen: „Didymos’ Lehre VO  — der Seele“ (Bd

311-314), „Reden 1St Silber, Denken 1St Gold“ (Bd 315—-319). Hıerzu 1LLUI

eın kleiner Hınweis: In den Psalmen-Katenen Ps 118, f (PG 39 Sp 15/2 B)
heifst miıt aller wünschenswerten Deutlichkeıit: [10065 V EWOLAV Ö& AÄEXTEOV TO
dOYVOLOV VTL AOyOU, TO Ö£ YOQOUVOLOU AVTL VoU, Exkurs I11 hat ZU Thema „Zitiert
Didymos den Physiologos“ (Bd. 320-323). Der Fxkurs 1n Bd 11 (S 207-210)
behandelt: „Eıine Glosse be1i Didymos“ un ze1gt die Abhängigkeit des Didymos
VO alteren Bibelglossaren.

Die reı jeweils nde der beiden Bände befindlichen Regiıster sollen nıicht
unerwähnt leiben Sie geben eınen Index der Bibelstellen, eın griechisches Wort-
register und einen Namen- un: Sachindex, die ZUr Erschliefßung des Kommentars
vorzügliche Hılten die Hand geben. Zum Schlufß soll noch einmal darauf hinge-
wıesen werden, da: die kritischen Bemerkungen ediglich als Randbemerkungen e
meınt siınd, die keineswegs die Leistung be1 der Edition des Textes schmälern wol-
len. Gerade als Textedition 1st diese Arbeit hervorragend und für die weıtere Ar-
eit Didymos VO unschätzbarem Wert. Man dartf hoften, dafß dieser gyute An-
ang eıner Reihe würdige Fortsetzung en wird. Man fragt sich jedoch,

weshalb eine gzute und wichtige Arbeit hne öffentliche Zuschüsse erscheinen
mulßßste, daß bei eiıner kostensparenden Herausgabe dieses Lextes der Preıs für
die beiden Bände fast unerschwinglich hoch ISt.

Bonn Wol fgdng Bıenert

Ursula Hagedorn, Dıeter Hagedorn und Ludwig Koenen: Dıdymos
der inde, Kommentar Hiob (Tura-Papyrus), Bd ILL, herausgege-
ben, übersetzt un: erläutert Papyrologische 'Texte und Abhapdlungen Bd 3
Bonn (Habelt 1968 Z 280 S geb
Wenige Monate, nachdem die beiden ersten Bände des Hiobkommentars VO  V

Tura erschienen sind (S die Besprechung ben Ü liegt 1U uch eil I1I1 mıiıt
Text, Übersetzung un Erläuterungen V Er enthält den Kommentar des Didymos

Hıob Kap /, 20c—11,;, daß ediglich eıl (Hiob Kap 12-16, 2) noch AUS-
steht.

Da dieser Band 1n Ühnlicher Weise WwW1€e se1ine beiden Vorgänger gestaltet ist, 4
nügt CS aut FEinzelheiten einzugehen, die diesen Band besonders kennzeichnen.

Text un textkritischer Apparat dieses Bandes sind mit der gleichen Sorgfalt
hergestellt W 1€e 1ın den beiden ersten Bänden. Da die zugrundeliegenden Originale

UV-Licht untersucht werden konnten, ließen siıch jetzt auch zuverlässige Anga-
ben ber die Interpunktion machen vgl ınl XJI) Der Vergleich MIt den ate-
nenhandschriften 1sSt fortgesetzt worden, die biblischen Parallelen sınd and VL
zeichnet. Dıe Übersetzung des Textes 1st miıt oroßer Sorgfalt IC  men worden;
INa gewıinnt den Eindruck, da{ die Übersetzer miıt biblischem un altchristlichem
Sprachgebrauch gut sind (2 kleine Druckfehler 159 V. O, muß
heißen „dargelegte“ un 179 \ d u. „Ssıe glaubten“)

Diese Vertrautheit zeigt sıch uch in den beigefügten Erläuterungen, die ab-
weichend VO: I/II 1mM Anhang PE ZFEE) abgedruckt sind Sıie bringen wich-
tige Parallelen AUS den anderen Kommentaren des Dıidymos, wobei unpublizierte
Texte ausführlich zıtiert werden. In ihren Erläuterungen SC die Herausgeber
iınsbesondere auf die Frage der Präexistenz der Seele, die Frage des Sündenfalls
und der Apokatastasıs bei Didymos e1n, da diese Probleme 1m Hiobkommentar eine
zentrale Stellung haben un: ihre Untersuchung sich zweiftellos lohnt Es 1St jedoch

fragen, ob Hınvweise auf eıne noch nıcht veröftentlichte Untersuchung diesen
Fragen, w 1e sS1e 1n Anm 69 (D 246) un Anm 101 CS 257:) stehen, nützlich sein
können.
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Den Herausgebern 1Sst 1n jedem Fall dafür danken, daß NUu:  a} eın weıterer
Band mi1t exegetischen Texten des Didymos der Oftentlichkeit zugänglich gemacht
iSt, damıt die notwendige, S Besinnung auf Didymos un seiıne Theologie auf
breıiterer Basıs erfolgen kannn

Aut Grund eıner fnanzıellen Unterstutzung durch die Deutsche Forschungsge-
meıinschaft 1St der NCUC Band erfreulicherweise gegenüber 1/11 wesentlich bil-
lıger geworden.

Bonn Wolfgang Bıenert

BÜ Verheijen: La g.ue de csaınt Augustin. Tradition manuscrite,
477 N e Bd. I1 Recherches histor1iques. Parıs (Etudes Augustiniennes) 1967 758
Das Problem der Regula Augustinı komplizıiert sich durch den Wırrwar der

Bezeichnungen für die Augustins Namen umlaufenden monastischen Texte.
Die bis ZuUur Gegenwart nachwirkende Unterscheidung VO  n Regula prıma, secunda,
tertla, welche einst auch die chronologische Abfolge dieser Regeln angeben sollte,
geht auf die romanhafte mittelalterliche Historiographie der Augustinereremiten
Zzurück. Diese will die Stiftung der Augustinereremiten durch Augustın, und WAar 1n
zeitlicher Priorität den Regularkanonikern, die nach der Regula tertia lebten,
nachweisen. Unter Regula prima wırd ursprünglich die heute Regula consensor1a

1mM Anschlufß Benedikts VON Anıane Codex Regularum Ordnung
verstanden, die nıcht augustinisch ist, sondern wohl ın das Spanıen des ahrhun-
derts gehört. Später hat INa  j auch die augustinische Nonnenregel Regula prima
ZeENANNT. Seit dem Neuerwachen des Interesses für die Augustinerregel, das miıt dem
Artikel VO'  ; Lambot: Un ode monastıque precurseur de la Regle Benedictine,
Rev. lıturg. INONAST. (1929) 331—/7, einsetzt, sind eine Menge Namen VOL-

geschlagen worden. Da Verheijen wiederum eın System der Bezeichnung e1N-
führt, endlich Klarheit schaffen, dürfte eine tabellarische Übersicht, die das
Wichtigste enthält, nützlich se1n. Es 1St. wünschen, daß die Terminologie Ver-
heijens sich durchsetzt.

Erasmus*? de Bruyne“ Vega® Mandonnet* Arbesmann Verheijjen Textausgabe
Hümpfner®

Regula Regula Reg. Fructuosı Regula (PL 66,B
prima C_OIISCIISO- prıma decretum consensor1a Verheijen H. Ta

8 (=Arbesmann/
Hümpfner

85-8
Obiurgatio C  ’  —
(=Augustin C Verheijen L,
ZUER 1-4) TOSSL

(=Aug. Reg Transkription Regularis Intor- (CSEL57, }
ep. u (der Regel 1Ns mMatıo Verheijen I7 3-6
5-16) Weibliche) 1p. Ausgabe).

Regula (=or._ Reg (Discipli- Regula prıima (PL 3Z. 449-52),
secunda do Mona- SCC Monasterı11) Verheijen K

ster11)
Regula (=Re.. Reg. Kommentar Regula Praeceptum Verheijen E
tertia gula Augu- tertia secunda 1537

stinı) Regula recepta 32; 1377—1384.—_- atz VO:  -

Praecep-
tum)


